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Frau Janikow .
Wovor ?

Clärchen
( rathlos die Arme ein wenig auseinander breitend ) .

Ich — weiß —nicht ! —

Zwiſchenvorbang
( der ſich alsbald wieder hebt . Die Bühne iſt finſter bis auf den 4

Lichtſchein , der durch die Milchglasſcheibe von Kramers Zimmerthür

dringt , — auch der Zuſchauerraum muß verdunkelt werden — die

Wanduhr ſchlägt vier . Das heiſere Schnurren eines Weckers —

aus dem Zimmer der Eltern tönend — ſchließt ſich unmittelbar

daran . . . Man vernimmt gedämpft von rechts her , Kramers ein⸗

töniges Memorieren : : „ Neue Bahnen , meine Herren , ſollte
der deutſchen Kunſt ein junger Maler eröffnen “ u. ſ. w.

( Die Geſpräche der folgenden Scene werden in ſcheinbarem Flüſter⸗

tone geführt , um die ringsum Schlafenden nicht zu wecken . —)

3 . Scene .

Srau Janikow . ( Dann ) Janikow .

Frau Janikow

(in dunkelm Schlafrock , Pantoffeln und Nachthaube erſcheint mit

einer kleinen Petroleumlampe in der Hand , zündet den Spiritus⸗
brenner an , der auf dem Mitteltiſche unter einem Blechkeſſel ſteht ,

und leuchtet dann ſuchend im Zimmer umher ) .
Er iſt noch nicht da !

Janikow ( den Kopf durch die Thür ſteckend ) .

Mariechen !

Frau Janikow .
Was wünſchſt Du , Adolfchen ?

Janikow .
Ich — al —das Handtuch nicht finden !



Err

Ain

Frau Janikow .

Ich komm ' ſchon . ( Ab mit dem Lichte . — Die Bühne

bleibt einen Augenblick dunkel und leer . Man ſieht die blaue

Spiritusflamme züngeln . Aus Kramers Zimmer tönt wieder das

Memorieren . )

Janikow

( ohne Rock , in offener Weſte und Pantoffeln , trocknet ſich pruſtend und

zähneklappernd am Handtuch ab) .8

eeiiiiiiiiieiiiiiiiii
7
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4 Tä - —tä - tä , das iſt bitter kalt heut früh. ( Zum Eich⸗ 55
kätzchen . ) Morgen Hänſechen ! Ja , mein Vieh , Du kannſt

r noch ſchlafen ! Ja —ja —ja - ja !

E —
E

8 Frau Janikow 50
r ( hat die Lampe auf denTiſch geſtellt , mit dem Halstuch hinter ihm her ) .

Halt ' einen Augenblick ſtill , Adolfchen !

E
Janikow ( militäriſch ) . *

Stillgeſtanden ! Sie bindet ihm das Halstuch . ) Na , das 3

wird ja wieder ein hölliſch genialer Knoten . . Wenn

4 mich die Milchfrauen an ſo nem Tage ſehn, ſind ſie immer 7
4 reine weg — hehehehe . — Aber Du bleibſt doch meine

Alte , was ? ( Streicht ihr die Backe. )

4 Frau Janikow (ächelnd) .

t f Gewiß , lieber Adolf . ( Wendet ſich ab, um nach der Spiritus⸗

2 flamme zu ſehn und legt für etliche Momente die Hand ſchmerzlich

5 über die Augen . )
0 ö

Janikow (bholt währenddeſſen die Stiefel aus einer Ecke) .

Na , nu woll ' n wir mal forſch ſein ! . . . Rin in die

Stiebeln ! ( Verſucht einen der Stiefel anzuziehen , es gelingt ihm

nicht , huſtend und ſtöhnend hält er inne . )

Frau Janikow ( aus ihrem Brüten erwachend ). 8

Um Gotteswillen , Adolfchen , Du weißt ja , daß Du E
das nicht mehr kannſt . — (Streichelt und beklopft ihn und zieht

ihm dann beide Stiefel an ) .
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Janikow ( währenddeſſen ) .
Vor ' m Jahr ging ' s noch — Famos ging ' s . . . Und

nu geht ' s nicht mehr . . .. Das kommt aber wieder , was ?

Frau Janikow .
Gewiß — das kommt wieder .

Janikow .
Wenn ich nur mal erſt wieder ordentlich ausſchlafen

kann , ſiehſt Du . Und — und — na ja — Ja . . . ja . .
Ja , die Milch —die nährt ( Sie zieht ihm den Rock an . ) Pft !
Hörteſt Du da nicht was ?

Frau Janikow e( erſchrocken ) .
Gott ! ( Lauſcht nach dem Corridor hin . ) Nein es iſt

Kramer , der arbeitet mal wieder bis zum hellen Tag . —

Janikow . 8
Tätätä ! . . . Da hat ' s der Willy beſſer ! . . . der kann

ausſchlafen . . . . Du , ich hab ' mir ſchon oft Gedanken

gemacht : wenn nur die Weckuhr den Willy nicht aus dem

Schlafe weckt !

Frau Janikow
( während ſie ihm die heiße Milch eingießt , bitter ) .

Darüber kannſt Du ruhig ſein .

Janikow .
Ja , und dann zieht er ja auch weg . ( Brütend . )

Schlimm ! ſchlimm !

Frau Janikow c(giebt ihm die rauchende Taſſe ) .
Trink , Adolfchen !

Janikow .
Iſt heut für Kramer auch ' n Töppchen übrig ?

Frau Janikow .
Gewiß !

Janikow (klopft ) .
Kramer ! (Oeffnet die Thür ein wenig . ) Na , rin —

rin — rin ! 0
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